








Abb . 3 . Die graphische Darstellung
des Anlagenteils aus Abb . 4 mit dem
Flußlauf und der . .Knetmassen-
Schlucht".

Vielen MIBA-Freunden wird der Autor nachfolgen-
den Berichts bekannt sein : Hans-Dieter Schulz aus
Oldenburg . Es sei hier nur an M113A 1/83, Seite 26
erinnert . oder an die 11IBA-Broschüre _Modellbahn-
praxis - Kleine Basteleien für jedermann" . Dort hat
1lans-Dieter Schulz eine Schwenkbühne gebaut, sick

Abb . 4 In dieser Anlagen-
ecke entstand auf Spanplat-
ten und Holzleisten die .He-
xenschlucht" .

nützliche Tips für kleine Basteleien geliefert und so manche An-
regung gegeben . Daß er aber auch ein vorzüglicher Landschafts-
gestalter ist, beweist sein heutiger Artikel . Es geht dabei um den
Bau einer Felsenschlucht . durch die sich die Eisenhahn ihren Weg
suchen muß . Ganz abgesehen von der hersorragenden Gestaltung
der einzelnen Partien fällt auch noch ein Nebeneffekt ah : Ein allzu
enger Gleisradius wird durch die Schlucht glaubhaft begründet.
Aher das, wie gesagt . nur nebenbei . Hauptaugenmerk soll heule die
Erstellung der äußerst realistisch wirkenden Felsimitationen und
Geröllhalden sein .

	

Die Redaktion

Im Grunde gcnomnren ist der Bau von solchen Schluchten wie auf
meiner HDe-A nlage nichts A'eurs mehr. flus mich dabei vielmehr
gereizt heu . war die 1 ucgestafrrntg der I .elsparrien, des Flul3betres
und der l errilln aasen - und das so wirklichkeitsnah wie nur irgend
möglich . Zugegehen . es. sieht auch nicht schlecht aus, wenn man Fel-
sen mittels Aorkrinde imitiert. und es spart obendrein Zeitaufwand.
Aber trotzdem - irgendwie fehlt dabei der letzte . .Schliff", um lugen
zu können : , .Genau - das sieht aus wie richtige Felsen".



Abb- 5- Zur Ver-
deutlichung die An-
lagenecke von oben
(unmaßstäbliche
Schemazeichnung).

Abb .6 u . 7, Uber
die

	

Holzleistchen
zur Stabilisierung
wird das Hasengit-
ter genagelt, dann
werden die in Po-
nalverdünnung ge-
tränkten Küchentü-
cher a ufgeleg t



Abb . B . Die Knetmasse wird

	

c r Bruchfläche des Abb . 9 . Noch im feuchten Zustand wird die Knetmasse ab-
Feldsteins gedrückt .

	

genommen, die Struktur ist jetzt schon erkennbar.

Abb . 10. Mit Moltofill
kann man die Fugen bzw.
Ränder verspachteln und
sie dadurch zu einer or-
ganischen Felswand ver-
binden.

Abb .11 . So werden die
im Haupttext erwähnten
Strukturen zwischen den
einzelnen , .Fladen" mit
einem Naturstein . .ge-
.iempelt" .



Abb . 12 . So sieht die
„Hexenschlucht' im
Querschnitt aus.
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Abb . 14-16. Dem
Kletterer bieten sich
nach Erklimmen der
„Hexenhöhe" diese
Bilder, (Die detailge-
treue Gestaltung läßt
nichts zu wünschen
übrig!)

4 Abb . 13 . Am Ufer
des Flusses werden
ebenfalls echte Stein-
chen plaziert.

So kam ich auf den Gedanken . echte Steine _u verwen-
den . .,Ha, hab' ich doch längst auf meiner Anlage" mag
der eine oder andere Leser ,jetzt denken . Ich habe aber
nicht die Steine auf meine Anlage .,gepflanzt", sondern
Abdrücke aus einer Knetmasse davon gefertigt und die-
se dann placiert. Erstens macht sich das heim Gewicht
der Anlage deutlich bemerkbar (wichtig bei Anlagen .

die öfter abgebaut oder wie bei mir an die Decke gezo-
gen iierden müssen) und zweitens ist die Frage der
Schmutzabsonderung auch gelöst (einen Stein bringt
man nämlich nie hundertprozentig ,, .stubenrein"). Wie
das mit dem Abdruck genau funktioniert, werde ich
später naher erläutern . Zunächst ein paar Worte zum
Unterbau meiner „Flexensehhteht" .






